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Wir sind traurig über den Tod von  
Pfarrer Werner Schindelin. 

 

Er ist am 15.09.2023 im Kreis seiner Familie gestorben. Uns 
bleibt die Erinnerung an einen Menschen mit wachen Au-
gen und einem lachenden Mund. Von 1965 bis 1975 war er 
Pfarrer unserer Kirchengemeinde. Mit seiner Art, das Evan-
gelium zu verkündigen, hat er viele Menschen im Glauben 
geprägt. Seine soziale Einstellung hat er bis zuletzt ein-
drucksvoll und mit lauter Stimme im Dekanat und darüber 
hinaus vertreten. Wir werden ihn vermissen - als Pfarrer, als 
Gottesdienstbesucher auf der hinteren Kirchenbank und als 
Menschen, der 
allen immer  
liebevoll zuge-
wandt war. 
 

Das Bild zeigt 
Werner Schinde-
lin bei seinem 
letzten Kirchen-
besuch in der 
Auferstehungskir-
che am 3. Sep-
tember auf dem 
Kirchenvorplatz. 
 

Wir wünschen 
ihm ewigen  
Frieden bei Gott! 
 

Pfarrerin  
Susanne Hötzel   

Bild: Christine Maader 
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Neues aus der Gemeinde 

Es ist Herbst, wir starten in das letzte 
Drittel des Jahres 2023. Vieles wan-
delt sich – auch in unserer Gemeinde: 

Im Erntedankgottesdienst werden wir 
Almut Meyer aus ihrem Dienst als 
Kinderchorleiterin entlassen. Im April 
2018 gründete sie den Kinderchor, 
der schon bald den Namen 
„Keesspatzen“ bekam. Es ist kaum  
zu glauben, dass seitdem über 5  
Jahre vergangen sind! Almut Meyer 
hat den Kinderchor kontinuierlich 
durch ihr großes Engagement aufge-
baut und durch die Coronazeit 
„gerettet“. Wir sind sehr dankbar für 
ihr liebevolles Wirken im Sinne der 
Kinder und der Kirchengemeinde! Für 
die vielen Einsätze bei Brunnenfes-
ten, bei Gottesdiensten, bei der  

„50 Plus“-Weihnachtsfeier …  
Als ihre Nachfolgerin wollen wir  
Hanna Güldemund im Erntedank-
gottesdienst offiziell in ihrem Amt als 
Chorleiterin begrüßen. Wir sind dank-
bar, dass diese Gruppe in unserer Ge-
meinde so kompetent weitergeführt 
wird und weiterhin einen Platz haben 
wird.   

Mit dem Erntedankgottesdienst star-
tet ein Team von Ehrenamtlichen den 
fortan monatlich stattfindenden Kin-
dergottesdienst neu. KiGo wollen wir 
zukünftig am ersten Sonntag im Mo-
nat um 10 Uhr parallel zum Haupt-
gottesdienst feiern. Die Kinder ziehen 
nach einem gemeinsamen Gottes-
dienststart in der Kirche in den Ge-
meindesaal für eine kindgerechte 
Verkündigung in Geschichten, Liedern 
und Aktionen.   

Familiengottesdienst an Erntedank – 
01.10.23, 10.00 h -  mit dem Kinder-
chor „Keesspatzen“ 

Am 1. Oktober feiern wir den Famili-
engottesdienst zum Erntedankfest 
mit unserem Kinderchor und dem 
neuen KiGo-Team in unserer Kirche.  

Wer Erntegaben wie Obst, Gemüse 
oder unverarbeitete verpackte Le-

bensmittel für den Erntedank-Altar 
abgeben möchte, kann das gerne am 
Freitag 29.9., von 9 bis 11 Uhr im 
Pfarramt oder direkt vor dem Gottes-
dienst in der Kirche tun. Die Erntega-
ben gehen wieder an die Elisabeth-
stube der Erlöserschwestern. Dort 
wird täglich Essen an Bedürftige aus-
gegeben.  
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Der Vorwurf ist so alt wie die Kirche: 
Da passen Reden und Handeln nicht 
zusammen. Da passt das, was von 
den Kanzeln verkündigt wird nicht 
zum Verhalten des / der Predigenden. 
Da passt die Botschaft nicht zum Er-
scheinungsbild von Kirche. Doch Re-
den und Handeln müssen zusammen-
passen. Worten müssen Taten folgen, 
die ihnen entsprechen!  

Allerdings bin ichoft froh, wenn mein 
Reden und Handeln nicht zusammen-
passen. Im Zorn murmele ich Sätze 
vor mich hin wie: „Nie wieder werde 
ich dieses und jenes tun …“, „Ab jetzt 
kann der oder die mir gestohlen blei-
ben!“ Stunden später tut es mir leid, 
Tage später habe ich es längst verges-
sen, bin überhaupt nicht konsequent 
und handle so gar nicht nach meinen 
eigenen Worten. Gott sei Dank, sonst 
wäre ich gnadenlos und möglicher-
weise sehr einsam.  

Nun fordert mich der Monatsspruch 
heraus: „Sei Täterin des Wortes!“ Der 
Schreiber des Jakobusbriefes meint 

natürlich „Täterin des Wortes Gottes“. 
Tue, erfülle das Wort Gottes in dieser 
Welt!  
Das Wort Gottes zu hören, reicht 
nicht aus, sondern es muss umgesetzt 
werden. Gott selbst sagt von seinem 
Wort beim Propheten Jesaja (55,11): 
„So soll das Wort, das aus meinem 
Munde geht, auch sein: Es wird nicht 
wieder leer zu mir zurückkommen, 
sondern wird tun, was mir gefällt, 
und ihm wird gelingen, wozu ich es 
sende.“ Es ist der Mensch, der Gottes 
Wort in die Tat umsetzt, damit es 
nicht folgenlos bleibt. Eine ganz 
schön schwierige Aufgabe, schließlich 
gibt es a nicht für jede Lebenslage in 
der Bibel eine Gebrauchsanweisung, 
wie sie denn „richtig“ zu meistern wä-
re. Unsere Welt und die Vernetzun-
gen, in denen wir leben, wären dafür 
auch viel zu komplex. Ich muss also 
selber denken. Ich muss selbst wis-
sen, wie ich Täterin des Wortes 
Gottes sein kann. Auch wenn es un-
bequem, beschwerlich und sogar ge-
fährlich sein kann.  
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Gott traut es uns zu, als seine Ge-
schöpfe mit Verstand und Herz, sein 
Wort mit Leben zu füllen, damit es 
nicht leer bleibt. Wie es gehen kann? 
Ich denke mit dem, was Gott uns 
selbst zuteil hat werden lassen: Seine 
grenzenlose und bedingungslose Lie-
be - auch zeichenhaft in Taufe und 
Konfirmation. Seine Liebe kann durch 
mich wirksam Hände und Beine be-
kommen. Sie kann mich auch hin-

dern, meine Gedanken in verletzli-
cher Weise in Taten umzusetzen.  

„Liebe, und tue was du willst!“, so 
sagt Augustinus. Möglicherweise ist 
das der Schlüssel zu diesem Monats-
spruch!     

Einen herbstlich bunten Oktober 
wünscht 
Ihre Pfarrerin Susanne Hötzel   

Neues aus dem Kinderhaus 

Ein neues Kindergartenjahr hat be-
gonnen. Es ist viel Bewegung im und 
um das Kinderhaus zu spüren. Die 
Baustelle für den Neubau hat wieder 
Fahrt aufgenommen, das Erdgeschoss 
steht. Wir warten auf das Richtfest. 
Die Kinder sind von den großen Bau-
maschinen fasziniert, jubelnd wird in 
der Naturgruppe sogar die Kehrma-
schine auf der Straße kommentiert. 
Nicht mehr benötigtes Holz wird von 
der großen Baustelle an die kleinen 
Baumeister*innen der Naturgruppe 
weitergegeben. Auf dem Gelände ist 
mittlerweile von ihnen ein Haus mit 
Küche und „Parkettboden“ errichtet 
worden.  

Mit dem Kindergarten von St. Alfons 
sind erste Kontakte geknüpft worden. 
So planen wir einen gemeinsamen 
Martinsumzug am Montag, 13.11.23. 

Der Elternbeirat ist hier natürlich  
involviert. Im Kinderhausausschuss - 
dem Gremium von Kirchengemeinde, 
Kinderhauseltern und -leitung - sind 
weitere Projekte wie ein Kinderklei-
dermarkt angedacht.  

Eine enge Verbindung halte ich zu-
dem zum Kinderhaus durch monatli-
che religionspädagogische Angebote 
in allen Gruppen und die wöchentlich 
stattfindende Besprechung mit der 
Kinderhausleitung, Frau Söder.  

Neulich wurde ich von einem Kind so 
begrüßt: „Hallo, ich weiß, wo Du 
wohnst!“ Auf mein verdutztes Gesicht 
hin, fuhr der Junge fort: „In der Kir-
che!“ Ich freue mich auf viele solche 
Begegnungen und gemeinsames se-
gensreiches Wirken im Kinderhaus 
und für die Kinder dort! 

Pfarrerin Susanne Hötzel 
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Adventsfenster auf der Sieboldshöhe 

Eine Idee Ihrer Kirchengemeinden St. Alfons und Auferstehungskirche 
 
 
 
 
 

 
 
 

Von Montag bis Samstag sollen sich im Advent im gesamten Gemeindegebiet Fenster öffnen  

oder Lichter entzündet werden. 

Wenn Sie mit Ihrem Fenster Teil des Adventskalenders werden möchten  

oder noch Fragen zur Aktion haben,  

dann melden Sie sich bis Dienstag 07. November 2023 unter  

adventsfenster-sieboldshoehe@mail.de oder Tel. 86190 (Karola Burkholz, ggf. Anrufbeantworter) 

20  23 
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Unsere Posaunenchorleiterin Sarah 
Berger befindet sich zu einem Aus-
landssemester in Norwegen. Glück-
licherweise ist unser Posaunenchor 
da nicht „aufgeschmissen“, denn 
wir haben zwei Posaunenchorleiter 
ohnehin unter unseren Chormitglie-
dern. Sie übernehmen den Chor in 
dieser Zeit. Wir sagen Antonella  
Ingrisch und Konrad Becker ein 
herzliches Dankeschön! 

Der Posaunenchor der Auferstehungskirche  

lädt herzlich zum jährlichen Herbstkonzert am 

Samstag, 21.10. um 16:30 Uhr in St. Alfons ein, das 

dieses Jahr unter dem Motto "Eine musikalische 

Reise um die Welt" steht. Reisen Sie mit uns bin-

nen einer guten Stunde über Schweden nach New 

York und lassen Sie sich dabei von schwungvollen 

Rhythmen mitreißen, von, imposanten Klängen be-

eindrucken und von zarten Tönen verzaubern.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  



Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

So., 01.10. 10:00 Uhr 
Team 

Familien-/ Kindergottesdienst mit dem-
Kinderchor „Keesspatzen“ 
Eine-Welt-Verkauf nach dem Gottes-
dienst  

AK 

So., 08.10. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst  AK 

So., 15.10.. 10:00 Uhr 
Lektorin 
Bettina Tschach  

Gottesdienst  AK 

So., 22.10. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst  AK 

So., 29.10. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Julia Conrad 

Gottesdienst  AK 

So., 05.11. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst mit Abendmahl und be-
sonderer Musik von Sophia Stegner,  
Violine, und Dr. Lily Kunkel, Orgel 

AK 

So., 05.11. 10:00 Uhr 
Team 

Kindergottesdienst  
parallel zum Hauptgottesdienst 

AK 
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Weihnachtsbaum gesucht – für die Kirche! 
Steht bei Ihnen im Garten ein Nadelbaum, der Ihnen „über den Kopf“ wächst? Im 
Dezember wäre die Gelegenheit, diesen Baum zu fällen, denn er könnte in unserer 
Auferstehungskirche festlich geschmückt und beleuchtet als Weihnachtsbaum  
zur Geltung kommen. 
Rufen Sie uns an, wenn Sie einen Baum spenden wollen. Wir kommen bei Ihnen 
vorbei und übernehmen den Transport in die Kirche. (Tel:  09 31 - 7 24 07) 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Fünfzig Plus 

Kontakt: Birgit Bolner 

   (Tel. 7 25 89) 

Dienstag, 10.10., 17:30 Uhr 
17.30 Uhr Weinprobe mit Brotzeit im Winzerhof 
Heinrich Huttner, Gerbrunn, Sieboldstr. 7a.  
Treffpunkt ist der Winzerhof.  
Anmeldung erforderlich. 

 

Jugendgruppe „Trinity“ 
Kontakt: Susanne Hötzel 
   (Tel. 7 24 07) 

freitags, 18:00-20:00 Uhr 
14-tägig 
 

AK 

Jugendtreff auf der  
Keesburg 
Kontakt: Jule, Mia, Julia 
   (Tel. 0160 - 167 15 94) 

mittwochs, 18:00-20:00 Uhr 
Clubraum St. Alfons 
ab 12 Jahren 

StA 

Kinderchor „Kees-Spatzen“ 
Kontakt: Hanna Gülde-
mund 
   (Tel. 406 36 892) 

dienstags, 15:30 Uhr AK 

Kirchenvorstand Donnerstag, 26.10., 19:30 Uhr 
Sitzung 

AK 

Konfirmandenunterricht Samstag, 21.10., 10:00 - 16:00 Uhr 
CVJM Würzburg 
Thema: Diakonie 

 

Krabbelgruppe 
Kontakt Mi.: Sandra 
   (Tel. 0171 - 144 69 62) 
Kontakt Fr.: Verena 
   (Tel. 0162 - 92 555 66) 

wöchentlich mittwochs, 16:00-18:00 Uhr  
wöchentlich freitags, 09:30-11:00 Uhr 
(in den Ferien nach Absprache) 

AK 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Literaturkreis 

Kontakt: Pfarrbüro 

          (Tel. 7 24 07) 

Mittwoch, 04.10., 19:30 Uhr  
 

AK 

Mittagstisch 
Kontakt:  
Barbara Korbmann  
   (Tel. 7 62 62) 
Rota Klaeger  
   (Tel. 8 47 57) 

Donnerstag, 05.10., 12:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich. 

AK 

Pfadfindergruppe Wölflinge 
Kontakt:  
Henning Albrecht (Albas) 
   (Tel. 01577- 633 99 49) 
   henning.albrecht@vcp-
wuerzburg.de  
Clemens Kuebart 
   (Tel. 0175- 601 00 06) 
   ckuebart@posteo.de 

in der Schulzeit wöchentlich freitags, 15:00 Uhr 
für Mädchen und Jungen ab 8 Jahren aus 
Gerbrunn, Hubland, Mönchberg, Keesburg 
Sommerhalbjahr: Trinitatiskapelle am Hubland 
Winterhalbjahr: Apostelkirche Gerbrunn 

 

Posaunenchor 
Kontakt: Sarah Berger 
   (Tel. 0151 - 109 274 23) 

wöchentlich donnerstags, 19:10 Uhr 
Probe in der Auferstehungskirche 

AK 

Qi Gong - offener Treff  
für alle Altersgruppen 
Kontakt:  
Sabine Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag, 05. und 19.10., 15:45 Uhr 
Leitung: Dagmar Schönberger 
Neueinsteiger willkommen! 

AK 

Yoga 
Kontakt: Claudia Zobel 
   (Tel. 0172 - 898 25 98) 

montags, 17:00 Uhr  
Anmeldung erforderlich. 

AK 
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Weitere Informationen und Bilder zu den 
Veranstaltungen finden Sie auch  
auf unserer Homepage:  
www.auferstehung-wue.de 
Webmeisterin: Anja Haag 
pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 

 

IMPRESSUM 
Herausgeber:  
Evang.-Luth. Auferstehungskirche,  
Hans-Löffler-Straße 33,  
97074 Würzburg 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
Fax: (09 31) 7 84 06 61  
E-Mail: pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 
 

Redaktion: Susanne Hötzel 
Satz und Gestaltung: K. A. Braun 
Druck: Copy-Fritz, Valentin-Becker-Str. 1a,  
97072 Würzburg, Tel. (09 31) 1 38 28,  
www.copy-fritz.de 

Pfarramt: 
Pfarrerin Susanne Hötzel 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarramts: 

Montag und Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr 
 
 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands: 
Frau Barbara Schiller,  
Tel.: (09 31) 3 04 25 18 
Herr Dr. Th. Baumann,  
Tel.: (09 31) 7 84 70 74 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE38 7905 0000 0002 7086 67 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU 
 
Redaktionsschluss: jeder 12. eines Monats 

 

 

 

 

 

Warten gibt Stärke;  

Warten bringt die jungen Trauben zur Reife  

und wandelt, was nur sprossender Keim war,  

zu kraftvoller Saat. 

 

Ovid 


